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Esche
Fraxinus excelsior
frische Blätter
Ölbaumgewächse
Oleaceae

Fraxinus excelsior folium Ø 
Eschenblätter-Urtinktur

Wesen der Pflanze

Spannkraft, Ausdauer, Duldsamkeit, Trag fähigkeit,  
Zielgerichtetheit

Der Menschentyp, den die Esche repräsentiert, ist mit 
einem zähen Durchhaltevermögen ausgerüstet. Hat er 
ein Ziel vor Augen, kann er eine fast grenzenlose Aus-
dauer und Geduld einsetzen, um dieses zu erreichen. 
Auch von Rückschlägen und Misserfolgen lässt er sich 
nicht beirren; misslingt ihm etwas, sieht er darin den 
Auftrag zu einer Optimierung, zu einem Neubeginn 
und nimmt seine Arbeit mit großem Elan sofort wieder 
auf. Dazu kann er sich abschotten und isolieren, bis das 
Ziel erreicht ist. Dies wird durch die schwarzen Knos-
pen der Esche dargestellt. Mit ihrer dunklen Hülle 
schirmt sie das Innere vom Licht ab, um es zu bewah-
ren, bis der Moment kommt, es ans Licht zu bringen.

Beim Bogenschießen verschmelzen Bogen, Pfeil (bei-
des aus Eschenholz) und gespannte Sehne zu einer Ein-
heit. Dieses Bild passt genau auf  den beschriebenen 
Menschen, der alles zurücksetzt und sich anspannt zu-
gunsten des anvisierten Ziels. Die Esche hat ein hohes 
Tragvermögen; sie stellt sich dabei aber nicht in den 
Mittelpunkt, sondern bleibt bescheiden. Sie ist der Pro-
totyp des nicht auf  schnellen Erfolg bedachten Wesens, 
dem das Ziel am wichtigsten ist. 

Das Gegenteil dieses Verhaltens ist bei Menschen zu 
finden, die zu wenig Spannkraft, zu wenig Zielge
richtetheit aufbringen, um erfolgreich zu sein. Sie suchen 
die Schuld dafür bei äußeren Umständen oder bei 
anderen Menschen, grämen und ärgern sich darüber 
und lehnen sich dagegen auf. Es braucht nicht beson-
ders betont zu werden, dass dieses Verhalten auf  lange 
Sicht gesundheitliche Nachteile mit sich bringt. Ärger, 
Gram und der Kampf  gegen vermeintliche Wider-
stände führen zu Fehlfunktionen im Körper. Chroni-

sche Entzündungsprozesse, rheumatische Beschwerden 
oder Polyarthritis können entstehen. 

Die Esche führt durch die ihrem Wesen eigene 
Spannkraft, Tragfähigkeit und Beugsamkeit dem ge-
schilderten Menschentyp die erforderlichen Seelenkräf-
te zu.

Anwendungsgebiete 
Rheumatischer Formenkreis, chronische Polyarthritis, 
Weichteilrheumatismus, Fibromyalgie

Inhaltsstoffe
Flavonoide, Iridoide, Gerbstoffe, Triterpene

Wirkungen
Harntreibend, entzündungshemmend, schmerzlindernd

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Wesen der Pflanze

Blick für das Naheliegende, Sinnfindung

Die Augen werden im Volksmund als Fenster der Seele 
bezeichnet. Tatsächlich könnte man das helle Leuchten 
einer Gruppe von Augentrost als Fenster zu einer ande-
ren Welt, zum Innern der Erde bezeichnen. Der Augen-
trost gehört zu den Pflanzen, die ihre optische Wirkung 
vor allem in der Gruppierung, im Verbund vieler Ein-
zelner erzielen. Von einer Gruppe Augentrost geht eine 
intensive Lebendigkeit, ein Leuchten aus. Das intensive 
Licht kann mit dem Feuer im Erdinnern, mit dem Her-
zen der Erde in Verbindung gebracht werden. Die Erde 
lebt, sie leuchtet und will wahrgenommen werden. 

Oft bemerkt der Mensch nicht, wie weit er sich von 
seinem »Standort« entfernt hat, so sehr ist ihm das Wei-
terkommen vor Augen. Er pflegt seine Beziehung zur 
Natur, zum Planeten Erde nicht mehr bewusst, worun-
ter bezeichnenderweise auch die Augen leiden. Die Seh-
kraft verschlechtert sich, es können Bindehautentzün-
dungen entstehen, da die Augen auch am Bildschirm 
überanstrengt werden und Schaden nehmen. Augen-
trost wirkt erfolgreich bei Ermüdungserscheinungen 
der Augen oder Fremdkörpergefühl. Darüber hinaus 
besitzt er das Vermögen, eine neue, intensivere Sicht-
weise dem Leben gegenüber zu verleihen. Er öffnet die 
Augen für das hinter den Dingen liegende geistige Prin-
zip, für die Schönheit des Einfachen. Augentrost lenkt 
die Aufmerksamkeit auf  das Naheliegende, das Leuch-
ten vor unseren Füßen. Er vermittelt Frohsinn durch 
Einfachheit, durch die Kraft des Elementaren und ver-
hilft zur Stärkung der inneren und äußeren Sehkraft.

Anwendungsgebiete
Lidentzündung, Konjunktivitis, Gerstenkorn, allgemein 
zur Behandlung von Ermüdungserscheinungen des 
Auges, bei funktionellen Sehstörungen muskulären und 
nervösen Ursprungs, Heuschnupfen, brennende, trä-
nende Augen

Inhaltsstoffe
Iridoidglykoside (Aucubin), Flavonoide, Gerbstoffe

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men. 
Zur äußerlichen Behandlung: 1 Tropfen Urtinktur im Was-
ser verdünnt in ein Augenbadgefäß (aus der Apotheke) 
geben und das Auge darin baden.

Augentrost
Euphrasia officinalis
frische ganze Pflanze  
zur Blütezeit
Rachenblütler
Scrophulariaceae

Euphrasia Ø
Augentrost-Urtinktur


